




im vergangenen Jahr haben wir zahlrei­
che Fortschritte erzielt und können sehr 
stolz auf das Erreichte sein. Mit aktuell 
knapp über 440 Mitgliedern verzeichnen 
wir einen Höchststand in der 78­jähri­
gen Geschichte unserer Abteilung. In 
Sachen Digitalisierung und Erweiterung 
der Abteilungsleitung haben wir auch 
sehr große Schritte gemacht. Zudem 
haben wir nicht nur bei vielen Spielen 
der Erwachsenen in der vergangenen 
Saison eine tolle Stimmung erlebt, son­
dern auch beispielsweise bei den Meis­
terschaftsspielen der mC und mA wurde 
der Dachsbau zur Festung mit teils 
mehr als 200 Fans. Für unsere intensive 
Jugendarbeit mit u. a. mehr als 600 
Übernachtungen pro Jahr ernten wir 
viel Anerkennung. Auch die Kommuni­
kation über unseren Instagram­Kanal 
erzeugt immer mehr Reichweite und 
unsere Website erzielt regelmäßig über 
1.000 Aufrufe pro Monat. Im Schieds­
richterbereich gelingt es uns ebenso 
immer besser für Nachwuchs zu sorgen. 
Auch sportlich haben wir mit der Beru­
fung von Louisa in die Jugendnational­
mannschaft und dem Wechsel von 
Vincent in das Internat des Champions 
League Siegers, Füchse Berlin, zwei 
einmalige Erfolge zu verzeichnen.

Für die unzähligen Extrameilen, das 
Herzblut und die investierte Zeit von 
unseren knapp 100 Helferinnen und 
Helfern bedanken wir uns ganz herzlich.

Wo wollen wir nun in nächster Zeit hin? 

Eine große Herausforderung wird mit 
Sicherheit der Ausbau und die weitere 
Qualifizierung unseres Trainerteams. 
Auch die tatkräftige Unterstützung des 
Spendenmarathons für den Bau einer 
eigenen Halle wird mit Sicherheit an­
spruchsvoll, aber auch das werden wir 
gemeinsam meistern. Nicht ausreichen­
de Trainingszeiten und keine Möglich­
keit zu harzen sind für uns aktuell die 
größten Hemmnisse. Daher ist für die­
ses Projekt jeder Euro und jede Minute 
bestens in unsere Zukunft investiert.

Wir freuen uns auf eine spannende Sai­
son mit euch

VE T Z, ANDREA & LUCAS

Grußwort der Abteilungsleitung

liebe handballfamilie,
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Was bei uns, den Weilheimer Handbal­
lern, gerade so passiert, könnte glatt 
aus einem "Feel Good Movie" stammen. 
Egal welchen Bereich man näher be­
trachtet, es ist ein tolles Miteinander, 
das in unserer heutigen Gesellschaft 
seines gleichen sucht. Zum Beispiel ist 
es der unglaublich starken und hoch 
engagierten Arbeit unseres Jugend­
teams zu verdanken, dass wir zahlrei­
che neue Angebote in diesem Bereich 
haben und das mit so hohen Teilneh­
merzahlen wie noch nie! Alle Events 
sind minutiös geplant, sowohl was den 
Einsatz aller Helferinnen und Helfer be­
trifft, als auch die wirtschaftliche Mach­
barkeit, die nie aus den Augen verloren 
wird und natürlich auch, die Zukunfts­
fähigkeit der Projekte, dass unsere Mit­
machaktionen Lust auf Mehr machen. 

Das ist eine ganz große Leistung, die da 
in vielen ehrenamtlichen Stunden er­
bracht wird. Auch der Einsatz unseres 
Bewirtungsteams, Wochenende für Wo­
chenende, ein super Getränke­ und 
Speisenangebot bereitzustellen, das 
verlangt ein Höchstmaß an Koordination 
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und Disziplin. Die hier erzielten Einnah­
men sind absolut essentiell für die 
Durchführung unseres Spielbetriebs. 

Auch  sind die großartigen Spiele unse­
re Erwachsenen­ und Jugendmann­
schaften hervorzuheben, die sie einmal 
mehr in der letzten Saison gezeigt ha­
ben. Die Zuschauerzahlen sind der bes­
te Beweis dafür, wie attraktiv unser 
Handball in Weilheim ist. Bitte immer 
weiter mehr davon! Und das alles läuft 
wie am Schnürchen, weil wir, eben wie 
in einem "Feel Good Movie", alle Hand 
in Hand zusammenarbeiten. 

Die neue Abteilungsleitung um Sylves­
ter Wolf leistet hervorragende Arbeit 
und wir als Förderverein sind unglaub­
lich stolz darauf ein Teil  der Hand­
ballfamilie zu sein und das alles mit 
unterstützen zu dürfen. Daher wünsche 
ich für uns alle wieder eine spannende, 
lustige und erfolgreiche Saison und 
weiterhin ein "Feel Good" Miteinander.

 Euer Förderverein



TSV Spenden­Marathon zur Finan­
zierung einer neuen Halle

Viele Jahre hat unser Alt­Vorstand Die­
ter Pausch an dem Ziel einer weiteren 
3fach­Sporthalle für Weilheim gearbei­
tet. Nachdem auch die gerade noch im 
Entstehen befindliche Sporthalle des 
Gymnasiums keine genügende Lösung 
bieten wird, hat sich der Vorstand des 
TSV dazu entschieden, einen neuen 
Weg zu gehen, um den Neubau einer 
3fach­Sporthalle in Weilheim zu errei­
chen. 

Ein Spenden­Marathon über 4 Jahre soll 
dazu dienen, einerseits einen finanziel­
len Grundstock zu bilden und anderer­
seits öffentliche Aufmerksamkeit zur 
Unterstützung durch Unternehmen, 
Sponsoren und die Politik zu erlangen. 
Die erste Etappe dieses Marathons bil­
dete die Benefiz Sport Gala am 11. Juli 
2025, die ein weit wahrgenommenes 
Signal und in jeder Hinsicht ein voller 
Erfolg war. 

Wir wollen durch weitere Aktionen auch 
zukünftig weiterhin in der öffentlichen 
Wahrnehmung bleiben, um weitere Un­
terstützer zu erreichen und zu gewin­
nen. So planen wir derzeit eine 
Weihnachtsauktion, etwa mit unter­
schriebenen Trikots der Basketball 
Weltmeisterschaft oder verschiedenen 
Teams der Fußball Bundesliga und prü­
fen die Durchführung eines jährlichen 
Weilheimer Unternehmenslaufs ab dem 
Spätsommer 2026. Zudem werden wir 
ein neues Sponsoringkonzept ausarbei­
ten, dass Unternehmern bei einem Un­
ternehmerfrühstück im Herbst 2025 
vorgestellt wird.

Unsere Zielvorstellung "Wolke 7" ist ei­
ne 3fach­Sporthalle mit ergänzenden 
Sporträumen, die eine zukünftige Nut­
zung für möglichst viele unserer unter­
schiedlichen Sport­ und Kursangebote 
ermöglicht und am Vormittag auch 
Schulsport erlaubt. Ideal wäre es, wenn 
unsere Ballsportabteilungen darin die 
Voraussetzungen auch für höhere Spiel­
klassen vorfinden könnten. Letztlich 
wäre aber auch jede andere, weitere 
Sportstätte in Weilheim hilfreich, um 
Wartelisten und Aufnahmestopps im 
Kinder­ und Jugendsport abzubauen 
und auch im "50+" Sport­ und Gesund­
heitsangebot eine deutlich bessere Ver­
sorgung zu ermöglichen.

Benefiz Sport Gala

Leider konnten Stadt und Landkreis 
dem TSV für diese sehr gelungene Ver­
anstaltung keine große Halle zu Verfü­
gung stellen, die es erlaubt hätte, auch 
die TSV Mitglieder unmittelbar daran 
teilhaben zu lassen. Ein Ausweichen in 
ein Festzelt scheiterte ebenso wie ein 
zuletzt geplantes Konzept zu einem   
Public Viewing mit Liveübertragung der 
Gala auf eine Großleinwand mit großem 
TSV Fest an Auflagen. Eine OpenAir 
Veranstaltung am Zotzenmühlweg, die 
wir als letzte Option überlegt haben, 
war wegen der unkalkulierbaren Wet­
tersituation zu riskant. Wir bedauern 
das sehr, aber so war am Ende nur eine 
Veranstaltung im TSV Spiegelsaal mit 
einer sehr begrenzten Anzahl an Besu­
chern realisierbar. Durch einen Social 
Media Stream war aber allen das Zu­
schauen von 9 bis 21 Uhr möglich. Im 
Stream wurden Interviews, die Videos 
prominenter Unterstützer und Politiker, 
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die Situation in der Spendenzentrale 
mit den Spendentelefonen und die Be­
nefiz Sport Gala übertragen. Insgesamt 
haben mehrere hundert Zuschauer die­
sen Stream verfolgt. 

Wenn wir durch unseren Spenden­Ma­
rathon eine eigene Halle "Wolke 7" als 
Multifunktionshalle erreichen können, 
werden sich auch solche Themen zu­
künftig von selbst lösen. 

Inzwischen ist auch die Politik auf unse­
re Situation aufmerksam geworden und 
wir erfahren Unterstützung durch den 
Bundesinnenminister Alexander Do­
brindt, durch den Bayerischen Innenmi­
nister Joachim Herrmann und von der 
bayerischen Staatskanzlei, Dr. Florian 
Herrmann. Radio Oberland und BR 1 
haben im Radio über die Gala berichtet, 
die BR­Abendschau hat einen Livebei­
trag gesendet. 
Hochkarätige Gäste, interessante 
Gespräche und spendable Gönner: 
Bei der Spendengala des TSV Weil­
heim war einiges geboten. (Roland 
Halmel, Weilheimer Tagblatt)

„Für den Auftakt zum Spenden­Mara­
thon für eine neue Sporthalle in Weil­
heim, die wohl über zwölf Millionen 
Euro kosten wird, ließ sich der Sport­
verein einiges einfallen. Vor dem Ein­
gang begrüßte die Gäste ein 
VW­Käfer­Oldtimer, mit dem der ADAC 
vor Jahrzehnten seinen Pannendienst 
startete. Der Spiegelsaal selbst wirkte 
wie ein großes Fernsehstudio – was er 
auch war, denn die dreistündige Gala 
wurde mit professioneller Ausstattung 
gefilmt und live per Stream übertragen.
 

Moderator Thorsten Otto holte sich im 
Viertelstundentakt prominente Gäste 
auf seine blaue Coach, die unterhaltsa­
me Anekdoten zum Besten gaben und 
zugleich für das Weilheimer Projekt 
warben. TSV­Beisitzer Béla Rieger hatte 
maßgeblich dafür gesorgt, die Künstler 
in die Kreisstadt zu holen.
Basketball­Legende Wolfgang Heyder 
riet dem TSV zu einem langen Atem. 
"Überall fehlen Hallen. Das ist der rich­
tige Weg, das Thema in die Öffentlich­
keit zu bringen", meinte Heyder. "Wir 
haben ein massives Fitness­Thema, die 
Senioren sind die fittesten, die Junioren 
die unfittesten", bekannte BLSV­Präsi­
dent Jörg Ammon, der deshalb um jede 
Halle froh ist. 

"Ich habe Gänsehaut am ganzen Kör­
per", gestand Thorsten Otto, der souve­
rän durch den gelungenen Abend 
führte. "Wir wollten für unser Projekt 
klappern und das haben wir geschafft", 
bilanzierte TSV­Chef Bartnik am Ende 
der Gala glücklich.
Spende jetzt! Und werde Teil der 
neuen Halle!

TSV Vorstand
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Am 17. November war die Jahnhalle 
den ganzen Tag über Schauplatz unse­
res Heimturniers für unsere jüngsten 
Handballkinder.
Bereits am Vormittag herrschte reges 
Treiben, als sage und schreibe 18 Kin­
der aus unseren eigenen Reihen am 
Turnier teilnahmen. Gemeinsam mit 

den Teams aus Söcking, Schongau und 
Peißenberg zeigten unsere "Mini Anfän­
ger" ihre ersten Schritte auf dem Hand­
ballfeld – mit großem Einsatz und 
sichtbarer Freude am Spiel.

Ab Mittag waren die "Mini Fortgeschrit­
ten" am Zug. Unsere zehn Weilheimer 
Kinder traten in spannenden Spielen 
gegen jeweils zwei Mannschaften aus 
Schongau und Herrsching an. Auch hier 
stand der Spaß im Vordergrund, beglei­
tet von Teamgeist und tollen Aktionen 
auf dem Feld.
Neben den Spielen bot der Turniertag 
noch weitere Highlights: Ein abwechs­
lungsreicher Spieleparcours und ein 
kniffliges Quiz sorgten für zusätzliche 
Begeisterung bei den Kindern. Als krö­
nenden Abschluss erhielt jedes Kind ei­
ne leckere Lebkuchen­Medaille. Ein 
süßer Preis für großartige Leistungen.

(b)engerlturnier
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weilheimer 
handballtag

Am schulfreien Buß­ und Bettag boten 
wir im Rahmen des Handballtags wieder 
ein sportliches Betreuungsangebot an, 
das von insgesamt 160 Kindern, von 
der ersten bis zur sechsten Klasse  
wahrgenommen wurde.

"Dass wir einmal 160 Anmeldungen er­
halten würden, hätten wir uns bei der 
ersten Ausgabe des Handballtags vor 
drei Jahren niemals träumen lassen", 
zeigt sich Sylvester Wolf, der die Ju­
gendarbeit der Handballabteilung leitet, 
begeistert über den großen Zuspruch. 

"Es ist zwar jedes Mal ein Kraftakt. Wir 
müssen erst einmal über 30 Helferinnen 
und Helfer für die gute Sache gewin­
nen. Aber wenn man sieht, was in den 
drei Sporthallen los ist, ist das schnell 
vergessen." In den Sporthallen der Am­
merschule, der Hardtschule und der 
Jahnhalle konnten sich die Kinder bei 
zahlreichen Spielen, Handball­Bingo 
und vielfältigen Stationen richtig auspo­
wern und den Handballsport spielerisch 
kennenlernen.

Der Dank gilt allen, die an der Planung 
und Durchführung der Grundschulakti­
onstage beteiligt waren. Viele hatten 
sich dafür einen Tag frei genommen! 
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neujahrsfeier

Heuer durften wir die Rekordzahl von 
über 200 Anmeldungen für die Neu­
jahrsfeier der Handballer feiern. Tradi­
tionell veranstalten wir an Stelle einer 
Weihnachtsfeier eine Neujahrsfeier und 
verbinden das mit einem Public Viewing 
von Handball­EM oder WM, da diese 
Turniere immer Mitte Januar starten. 

Nach einer schönen Fackelwanderung 
konnten sich die Kinder und Jugendli­
chen bei Punsch und Bratwurstsemmel 
stärken und ließen den Abend bei span­
nenden WM­Spielen ausklingen. Gerade 
die Jüngsten unserer Abteilung freuen 
sich schon auf das nächste Mal.

klausurtagung 
in inzell

Am letzten Novemberwochenende ging 
es für die erweiterte Abteilungsleitung 
und den Fördervereinsvorstand zu einer 
Klausurtagung nach Inzell. Neben 
Teambuilding standen viele ernste, aber 
auch schöne Themen auf dem Plan. Vor 
allem die Hallenkosten haben uns na­
türlich beschäftigt, aber auch die Digi­
talisierung unserer Vereinsarbeit oder 
die Erweiterung unseres Teams. "Für 
viele Themen haben wir im Alltag ein­
fach nicht den Rahmen oder die Zeit, 
um sie gründlich zu diskutieren. Da ist 
so ein Wochenende wirklich wertvoll", 
freut sich Andrea Wichtl. 

Mit jeder Menge guten Ergebnissen, 
wenig Schlaf und viel Vorfreude auf die 
kommenden Aufgaben fiel die Bilanz 
nach dem kurzweiligen Wochenende 
sehr positiv aus.
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Erstmalig in den über 75 Jahren 
ihres Bestehen darf sich die 
Handballabteilung des TSV Weil­
heim über die Aufnahme einer 
Nachwuchsspielerin in den DHB­
Kader freuen. Unsere Torhüterin 
Louisa Rödig hat den Sprung 
vom BHV­Kader in den 38­köpfi­
gen Sichtungskader geschafft.
"Das ist eine tolle Bestätigung 
ihres Talents", freut sich Sylves­
ter Wolf über diese schöne 
Nachricht. "Gleichzeitig ist es na­
türlich auch bedauerlich, dass 
wir als breitensportlich orientier­
ter Verein für sie keine große 
sportliche Perspektive bieten 
können, daher ist der Wechsel 
nach Ismaning für sie natürlich 
der richtige Weg", gibt Wolf zu. 

Auch im männlichen Jugendbe­
reich mussten wir mit Vincent 
Schöniger einen talentierten 
Jugendspieler ziehen lassen. 
Nach einigen Probetrainings im 
August ist er in das Nach­
wuchsleistungszeitrum der 
Füchse Berlin gewechselt. Er 
wird dort mit vielen anderen 
Talenten aus Basketball, Eis­
hockey und Volleyball die Leis­
tungssportschule des Cham­ 
pions League Siegers besu­
chen. 

Wir wünschen Louisa und 
Vincent viel Erfolg auf ihrem 
weiteren Weg!

erfolgreiche nachwuchsarbeit



aulauf

Am 1. Mai fand endlich wieder der tra­
ditionelle Aulauf des TSV Weilheim 
statt, bei dem auch viele Handballer 
angemeldet waren. Besonders erfreu­
lich war die Teilnahme vieler Kinder von 
der Spielgruppe bis zu den männlichen 
A­Jugendlichen, die in verschiedenen 
Disziplinen an den Start gingen. Auch 
die Dachsbau­Ladys nahmen bei der 
Staffel und bei den Einzelläufen teil. Es 
wurden Einzelläufe über 400 m, 800 m, 
5 km und 10 km absolviert, wobei alle 
Athleten bei strahlendem Sonnenschein 
und sehr heißem Wetter ihr Bestes ga­
ben. Trotz der Hitze meisterten die Teil­
nehmer die anspruchsvollen Strecken 
mit großem Einsatz. Die Leichtathle­
tikabteilung des TSV Weilheim sorgte 
für das leibliche Wohl der Läuferinnen 
und Läufer sowie der Zuschauer. Es gab 
köstlichen Kuchen, Bratwürste und er­
frischende Getränke, die für die nötige 
Energie und Abkühlung sorgten. Wir 
Dachse bedanken uns bei den Leicht­
athleten für die tolle Organisation! Alle 
Athleten wurden mit einer Medaille für 
ihre Leistung belohnt, was den Tag zu 
einem besonderen Erlebnis machte. 

Aus dem Vereinsleben
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jugendabend 

Am Freitag, 2. Mai, fand im Vereins­
heim unser Jugendabend 2025 statt, 
der ganz im Zeichen des Engagements 
und der Mitgestaltung stand. Rund 30 
Jugendliche folgten der Einladung unse­
rer neu gewählten Jugendleitung und 
nutzten die Gelegenheit, sich aktiv in 
die Zukunft ihres Vereins einzubringen.

Begleitet wurde der Abend von fünf Re­
ferenten, die in kurzen Impulsvorträgen 
wichtige Themen rund um ehrenamtli­
ches Engagement, Teamarbeit und die 
Rolle der Jugend im Verein beleuchte­
ten. Anschließend arbeiteten die Teil­
nehmer in Kleingruppen an konkreten 
Maßnahmen, die Jugendarbeit zu ver­
bessern. Dabei entstanden kreative 
Vorschläge – von neuen Turnierforma­
ten auf Sand bis hin zu Unterstützungs­
projekten für die Spendengala.

Ein besonderes Highlight war die Wahl 
des neuen Jugendsprechers, bei der alle 
anwesenden Jugendlichen stimmbe­
rechtigt waren. Mit großer Zustimmung 
wurden Amelie, Raphaela, Jano und Se­
bi zu den neuen Jugendsprechern ge­
wählt. Sie werden künftig als Bindeglied 
zwischen Abteilungsjugend und Abtei­
lungsleitung fungieren und ihre Interes­
sen vertreten.

Der Jugendabend war nicht nur ein 
schöner Abend, sondern auch ein star­
kes Zeichen für den Zusammenhalt und 
die Mitmachkultur beim TSV Weilheim.

weilheimer 
stadtradeln 

Auch dieses Jahr hatte der Förderverein 
im Mai wieder alle Handballer und 
Freunde zur Teilnahme beim Stadt­ 
radeln aufgerufen. 

In Weilheim hatten sich 2025 insgesamt 
61 Teams gemeldet. Der Förderverein 
hatte dem "Handamball"­Team das Ziel 
gesetzt, den 9. Platz vom letzten Jahr 
zu toppen. So waren wir fleißig mit dem 
Rad unterwegs, nämlich insgesamt 
9.814 Kilometer. Das hat sich 
ausgezahlt:

Unser "Handamball"­Team belegte beim 
Stadtradeln 2025 den 3. Platz: WOW! 
Sowohl bei den Gesamtkilometern als 
auch beim größten Team mussten wir 
uns nur "Xylem Family & Friends" und 
der unerreichbaren Realschule Weilheim 
geschlagen geben.
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Angelehnt an die Grundschulaktionsta­
ge, die nun schon seit langem fester 
Bestandteil des jährlichen Handballka­
lenders sind, kamen am Freitag, 16. 
Mai, vier motivierte Handballerinnen in 
den Sportunterricht der Weilheimer Re­
alschule, um dort Kindern aus vier 
Klassen Handball vorzustellen.

Bei den drei verschiedenen Aufwärm­
spielen zeigte sich gleich, dass einige 
Kinder schon gut mit dem Ball umgehen 
können. Nach der wohlverdienten Trink­
pause ging es in einen großen Stations­
lauf. Dort lernten die Kinder alle 
wichtigen handballerischen Fähigkeiten 
kennen: Fangen, Passen, Werfen, Prel­
len und die Anfangsformen einer "Eins 
gegen Eins" Situation. Bei zwei Wurf­
stationen, einem Prellparcours und ei­
ner Ballschule konnten die Teilnehmer 
einen Eindruck gewinnen, was sie im 
wöchentlichen Handballtraining erwar­
ten würde.
 
Das Training kam gut bei den Kindern 
an. Bei der abschließenden Fragerunde 
wollten sie dann auch wissen, wann 
denn das Training sei und wo sie sich 
melden müssten, wenn sie mal vorbei­
schauen wollten.

Schlussendlich kann man sagen, dass 
das vierstündige Training ein großer Er­
folg war und es auf jeden Fall Wieder­
holungsbedarf gibt. 

aktionstag in der 
realschule
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hüttenwochenende in 
magnetsried

Das mittlerweile dritte Hüttenwochen­
ende nach der Corona­Pause durften 
die Kinder und Jugendlichen der Weil­
heimer Handballer heuer auf dem 
CVJM­Hof in Magnetsried erleben. "Das 
war wie aus dem Bilderbuch", freuten 
sich Leonie Spreitzer und Tim Spiegler 
über das großartige Wochenende un­
weit von Weilheim.

Bei sehr sommerlichen Temperaturen 
brachen am Freitag, den 27. Juni, 70 
Jungdachsinnen und Jungdachse von 
der D­ bis zur B­Jugend zusammen mit 
20 Betreuern auf in die Ferienanlage im 
Alpenvorland. "Die Rahmenbedingun­
gen hier auf dem Hof sind natürlich ein­
same Spitze”, berichtete Tim Spiegler 
von den drei Tagen. Alle Kinder waren 
nämlich in Zwei­ oder Vierbettzimmern 
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untergebracht, im sehr großzügigen 
Garten konnten die Kinder in ihrer Frei­
zeit die Zeit mit Wasserrutsche oder 
Spikeball verbringen oder auf den un­
weit gelegenen Fußballplatz zum Kicken 
gehen.

Aber auch das organisierte Programm 
hatte einiges zu bieten und hat dem 
Teamgeist sicherlich nochmal einen 
Schub verpasst: Angefangen von einer 
Schnitzeljagd mit Geocaching­Charak­
ter, über Capture­The­Flag in der 
Abendsonne, Wasserschlacht, Stockbrot 
am Lagerfeuer bis hin zu kleinen Spiel­
chen innerhalb der Teams war alles da­
bei. Leider verging das Wochenende 
mal wieder viel zu schnell und Sonntag­
mittag ging es dann schon wieder heim 
und für viele Kinder wohl direkt ins 
Bett, um etwas Schlaf nachzuholen ...

Wir bedanken uns herzlich bei allen Be­
treuerinnen und Betreuern für ihre Zeit, 
ihre Energie und ihr Herzblut, das sie in 
dieses unvergessliche Wochenende ge­
steckt haben. Ganz speziell bedanken 
wir uns bei Leonie Spreitzer und Tim 
Spiegler für die allgemeine Organisation 
und die Vorbereitung der Abläufe, bei 
Luca Padberg für die Organisation der 
20 Betreuerinnen und Betreuer und bei 
Lucas Mehnert und seinem Küchenteam 
für das leckere Essen!

alle news, spielplä
ne und vieles mehr auf 

www.handamball.de
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handballcamp

Was ursprünglich als Sportwochenende 
mit zahlreichen Outdoor­Aktivitäten ge­
plant war, entwickelte sich aufgrund 
starker Regenfälle zu einem ebenso er­
folgreichen Indoor­Event. Das Weilhei­
mer Handballcamp verzeichnete mit 
114 teilnehmenden Kindern und Ju­
gendlichen einen neuen Teilnehmerre­
kord.

Bereits am Freitag zeigte sich die Flexi­
bilität der Organisatoren: Statt Beach­
handball und Training im Freien begann 
das Camp mit einem Handballbingo in 
der Jahnhalle, das für beste Stimmung 
unter den jüngeren Teilnehmern sorgte. 
Die älteren Teams konnten noch kurze 
Regenpausen für Beachhandball und 

Fußball nutzen, ehe es dann nach einer 
leckeren Brotzeit auch für die älteren 
Teams noch in die Jahnhalle zum Trai­
ning ging.

Dank der Kooperation mit der Basket­
ballabteilung, die ihre Trainingszeit zur 
Verfügung stellte, konnte der abendli­
che Starkregen problemlos ausgesessen 
werden.

Der Samstag bot ein vielseitiges Pro­
gramm: Eine Olympiade, Spikeball­Tur­
niere und frei wählbare Trainings ließen 
bei den Kindern keine Langeweile auf­
kommen. Am Abend traf man sich zu 
lockeren Spielrunden und Gesprächen, 
während die Feuerschale angesichts des 
Dauerregens diesmal nur symbolisch 
zum Einsatz kam.

Aus dem Vereinsleben
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Der Sonntag bildete den sportlichen 
Abschluss: Mit einem Morgen­Yoga, ei­
nem weiteren Training und dem obliga­
torischen Spiel der Trainer gegen die 
Kinder klang das Wochenende aus.

"Dass so viele Menschen zusammen­
kommen, um den Nachwuchs zu för­
dern, ist bemerkenswert", sagte 
Jugendleiterin Leonie Spreitzer. Ihr 
Dank galt insbesondere den über 30 
ehrenamtlichen Helfenden, die zum rei­
bungslosen Ablauf des Camps beitru­
gen. Insbesondere das Küchenteam um 
Lucas Mehnert, das an drei Tagen rund 
630 Mahlzeiten zubereitete, und das 
weitere Leitungsteam um Tim Spiegler 
und Luca Padberg sorgte dank einer su­
per Vorbereitung für einen einwandfrei­
en Ablauf.

Trotz Regen ein voller Erfolg – das Weil­
heimer Handballcamp setzte auch in 
diesem Jahr ein Zeichen für gelebten 
Teamgeist und die Gemeinschaft in der 
Handballfamilie.
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Malena Becker hat nach der letzten Sai­
son ihre Karriere in der Weilheimer Da­
menmannschaft beendet und die 
Handballschuhe endgültig an den Nagel 
gehängt.
Vor ihrer Zeit in der Weilheimer Da­
menmannschaft war sie jahrelang in 
Peißenberg aktiv. In ihrer letzten Saison 
war sie nicht nur als Feldspielerin ge­
fragt, sondern durfte sich auch 60 Mi­
nuten im Tor probieren. Ob sie mehr 
Bälle abgewehrt hat, als sie geworfen 
hätte ­ wer weiß?
Die nächste Evolutionsstufe in unserer 
Weilheimer Handballfamilie wären jetzt 
die Golden Girls. Eventuell tauscht Mali 
das Handballfeld und die Auswärtsfahr­
ten mit Radltouren und gemütlichen 
Abenden bei Prosecco.
Liebe Mali, wir werden aber nicht nur 
deine geworfenen Tore und erfolgrei­
chen Abwehraktionen vermissen, son­
dern auch dich als Mitglied der 
Damenmannschaft. Wir freuen uns auf 
dich als Fan in der Halle.
    Deine Weilheimer Damenmannschaft



Aus dem Vereinsleben

Die Dachse müssen in Zukunft auf ei­
nes ihrer Urgesteine verzichten. Im ers­
ten Vorbereitungsspiel verletzte sich 
Phillip "Carlos" Bauer leider schwer am 
Knie, sodass er den Entschluss fasste, 
die Handballschuhe an den Nagel zu 
hängen, um sich auf Familie und Arbeit 
zu konzentrieren.
Bereits in jungen Jahren begann er in 
Weilheim mit dem Handball, durchlief 
die Jugendmannschaften und stand seit 
fast 15 Jahren im Kader der Ersten. 
Flexibel einsetzbar, war er einer der 
treffsichersten Linksaußen im Alpenvor­
land und ein giftiger Abwehrspieler. 
Noch mehr als mit seinen sportlichen 
Leistungen wird Carlos aber in der Ka­
bine und neben dem Feld fehlen. So 
war er fast immer im Training und bei 
Events anwesend und außerdem Mit­
glied im Mannschaftsrat. Während einer 

früheren Verletzungspause agierte er 
als Co­Trainer und als die Mannschaft 
vor ein paar Jahren keinen Trainer fand, 
war er Teil des Spielertrainer­Trios. Ge­
sellig wie er ist, lud er auch oft die 
Mannschaft abends zu sich nach Hause 
ein, um Siege zu feiern oder Niederla­
gen zu verarbeiten.
Wir hoffen, dass Carlos neben der Fa­
milie noch regelmäßig den Weg zu uns 
in den Dachsbau findet und der Hand­
ballfamilie in einer anderen Funktion 
erhalten bleibt. Vor allem wünschen wir 
dir aber erstmal eine vollständige Ge­
nesung und viel Freude am Vaterwer­
den. Vielen Dank für alles, was du für 
den Handball in Weilheim gegeben hast. 
Vor allem die vielen emotionalen Mo­
mente, die wir mit dir als Mitspieler, 
Freund und Fan erleben durften! 

    Deine Dachse

Aus dem Vereinsleben





Schiedsrichter

Schiedsrichterarbeit im Aufbruch: 
Gemeinsam für die Zukunft 

Das Schiedsrichterwesen ist ein unver­
zichtbarer Bestandteil unseres Vereins – 
ohne Schiedsrichter kein Spielbetrieb!

Seit der Hauptversammlung 2025 hat 
Milan Kollmuß die Leitung des Schieds­
richterbereichs als Referent fürs 
Schiedsrichterwesen übernommen. In 
den letzten Monaten wurde die Überga­
be schrittweise eingeleitet und erste 
Impulse gesetzt, um das Schiedsrich­
terwesen in unserer Abteilung weiterzu­
entwickeln. 

In der vergangenen Saison durften wir 
bereits zwei neue junge Schiedsrichte­
rinnen begrüßen – ein wichtiger Schritt, 
den wir auch in Zukunft weitergehen 
möchten. Auch wir stehen aktuell vor 

der Herausforderung, 
genügend Schieds­
richter für den Spiel­
betrieb zu stellen. 
Daher gilt unser be­
sonderer Dank all 
denjenigen, die be­
reits aktiv einen wich­
tigen Beitrag leisten.
Der Fokus für die Zu­
kunft liegt auf der 
Nachwuchsgewinnung 
und der Stärkung des 
Schiedsrichterteams. 
Unser Ziel ist es, 
(neuen) Schiedsrich­
tern nicht nur einen 
erfolgreichen Einstieg 
zu ermöglichen, son­
dern sie auf ihrem 

Weg langfristig zu unterstützen und zu 
fördern. Auch für unsere aktiven 
Schiedsrichter wollen wir Strukturen 
schaffen, die Austausch ermöglichen 
und ein unterstützendes Miteinander 
fördern.

Für die kommende Saison haben sich 
bereits drei Interessierte gemeldet – 
ein tolles Zeichen! Wer Lust hat, selbst 
Schiedsrichter zu werden, kann sich 
gerne melden – wir freuen uns über je­
de Unterstützung und neue Gesichter 
im Team.

 

Milan Kollmuß

 schiedsrich
ter@handamball.de



Damen

In der vergangenen Saison konnte sich 
die junge Damenmannschaft deutlich 
stabilisieren und konstanter ihr Leis­
tungsvermögen abrufen. Dementspre­
chend schloss man die Saison auf 
einem guten vierten Platz ab. Dass dies 
so souverän gelang war keinesfalls 
selbstverständlich, da mit Jana Castan 
die Toptorschützin lange Zeit verletzt 
fehlte und Stammtorhüterin Marlene 
Plass ab Dezember aufgrund ihrer 
Schwangerschaft nicht mehr mitwirken 
konnte. Hier hatte man den Glücksfall, 
dass die A­Jugendliche Sina Horn nach 
längerer Pause den Weg zurück ins Tor 
fand und sich hervorragend entwickelte. 
Desweiteren konnte die Mannschaft auf 
ihre Ausgeglichenheit und den großen 
Kader bauen, wodurch Ausfälle immer 
wieder adäquat ersetzt werden konn­
ten. Hierbei konnte das Trainerteam 
auch immer auf die eigene Jugend set­
zen, welche das Vertrauen mit unbe­
kümmerten Auftritten rechtfertigten.

Im Sommer hat sich nun einiges bei 
den Damen getan. Nachdem der lang­
jährige Landkreiskonkurrent BSC Ober­
hausen, mit dem man sich viele 
spannende Derbys lieferte, seine Mann­
schaft aufgrund Spielermangels zurück­
ziehen musste, wechselten einige 
Spielerinnen nun nach Weilheim. Mit 
Verena Lauterbach fand außerdem eine 
Spielerin vom TSV Partenkirchen den 
Weg in die Kreisstadt und Julia Grasse 
will nach ihrer langfristigen Verlet­
zungspause wieder angreifen. Dadurch 
hat man trotz der Abgänge von Malena 
Becker (Karriereende), Lea Stadler und 
Annika Sparlinek (beide Studium) nun 
einen äußerst großen Kader, weswegen 

man sich entschlossen hat, eine zweite 
Damenmannschaft außer Konkurrenz zu 
melden, um allen genügend Spielzeit zu 
verschaffen. An der Seitenlinie gibt es 
derweil mit Karin Feistl (ebenfalls Ober­
hausen) Unterstützung für das altbe­
währte Duo um Nicolas Beinlich und 
Alexander Wimmer.

Zum Trainingsstart im Juni galt es des­
halb neben den athletischen Grundla­
gen, besonders auch am Zusammen­ 
spiel und Teamgefüge zu arbeiten. Des­
wegen wurde auch schon in den ersten 
Einheiten viel zum Ball gegriffen und 
die bei Handballern oftmals verhassten 
Laufschuhe konnten zu Hause bleiben. 
Erste Testspiele gegen den Oberligisten 
aus Germering und BOL­Aufsteiger 
Schongau konnten auch direkt erfolg­
reich bestritten werden und boten den 
Trainern wertvolle Erkenntnisse.

Als alternative Fitnesseinheit konnten 
die Damen in dieser Vorbereitung für 
ein forderndes Boxtraining bei K.O. 
Kampfkunst vorbeischauen. Auch der 
Spaß kam nicht zu kurz, so nahm man 
beispielsweise wieder am Beachturnier 
des HT München teil.

In der BOL tat sich derweil nicht so viel. 
Wie schon erwähnt, werden die Derbys 
gegen den BSC Oberhausen fehlen, da­
für gibt es nun wieder welche gegen 
Schongau. Ebenfalls aufgestiegen ist 
mit dem SV Pullach ein alter Bekannter 
und nach dem souveränen Aufstieg der 
SG Biessenhofen­Marktoberdorf in der 
vergangenen Spielzeit, tritt man nun 
gegen deren Reserve an, denen eben­
falls der Aufstieg gelang. Bei der 



Damen

Bezirksoberliga

zweiten Mannschaft sieht es etwas an­
ders aus. Wider Erwarten wurde man 
nicht außer Konkurrenz in die Bezirksli­
ga eingeordnet, sondern spielt in einer 
eigenen AK­Liga mit der Reserve des 
TSV Gilching und dem TSV Peißenberg. 
Das bedeutet leider, dass es weniger 
Spiele gibt als erwartet, weshalb es für 
das Trainerteam noch wichtiger wird, 
die Einsätze gut einzuteilen.

Das wichtigste Ziel für diese Saison ist, 
dass die Mannschaft ein funktionieren­
des Gefüge aufbaut und schnell zusam­
menfindet. Sollte das passieren, ist für 
das BOL­Team ein Platz im oberen Ta­
bellendrittel absolut realistisch.

Um zum schweren Saisonstart gegen 
den TV Waltenhofen am 27.09.25 bes­
tens gerüstet zu sein, stehen noch eini­
ge Testspiele und ein Trainingslager 
Mitte September auf dem Programm.

  Trainingszei
ten: 

  Mo: 20.00 - 22.00 Uhr (Huglfing)

  Mi: 20.00 - 22.00 Uhr (Jahnhalle)

  Trainer: 

  Nicolas Beinlich

  Tel. 01590/1983135

  Karin Feistl

  Alexander Wimmer



Herren 1

Neues Trainertrio für die H1

Nach dem Abschied von Carsten Rösler 
haben die Weilheimer Handballer ihre 
Trainersuche mit erfreulichem Ergebnis 
beendet: Mit Benjamin Leppert, Julian 
Langnickel und Sylvester Wolf steht nun 
ein neues Trainerteam an der Seitenli­
nie, das ausschließlich aus ehemaligen 
Weilheimer Spielern besteht. "Wir sind 
auch schon voll drin in der Vorbereitung 
und die Jungs sind sehr engagiert da­
bei, es macht echt riesig Spaß", freut 
sich Leppert über den guten Start in 
neuer Konstellation. Für Leppert, der 
vor Jahren Jugendmannschaften für die 
Nachbarn des TSV Peißenberg trainier­
te, ist es die Premiere an der Seitenlinie 
der Weilheimer. Anfang des Jahres hat­
te er eigentlich geplant, nach längerem 
Auslandsaufenthalt selbst wieder auf 
dem Feld anzugreifen. "Mich hat dann 
allerdings die Anfrage sehr gefreut und 
natürlich ist es auch eine Ehre, das 
Flaggschiff hier in Weilheim zu coachen 
und einer der Wunschkandidaten der 
Mannschaft für das Traineramt zu sein."

Neu im Trainerteam ist auch Sylvester 
"Vetz" Wolf, der nach vier Saisons als 
Coach der zweiten Weilheimer Herren­
mannschaft und vielen Jahren als Ju­
gendtrainer nun zur Ersten aufrückt. 
Wolf, der nach zwei Kreuzbandrissen 
und erzwungenem Karriereende quasi 
gleichzeitig zum Traineramt im April das 
Amt des 1. Abteilungsleiters übernahm, 
hat vor allem vor der Doppelbelastung 
eine große Portion Respekt: "Ohne das 
riesige Engagement von Benjamin und 

Julian würde es einfach nicht gehen. 
Für viele Themen fehlt mir neben Beruf 
und der Führungsaufgabe in der Abtei­
lungsleitung schlicht und einfach die 
Zeit. Beispielsweise die so wichtigen 
Einzelgespräche mit den Spielern be­
käme ich nicht unter. Aber ich freue 
mich auf die Saison, wir haben viel vor 
und wir merken schon die ersten Fort­
schritte im Training, auch wenn es noch 
sehr früh ist." Teamintern ist man froh, 
Wolf trotz der Doppelbelastung für das 
Traineramt bei der H1 gewonnen zu ha­
ben.

Julian Langnickel, der mit Carsten Rös­
ler bereits als Co­Trainer fungierte, 
bleibt den Weilheimern indes erfreuli­
cherweise erhalten. "Die Möglichkeit mit 
Benjamin, Vetz und dem Team weiter­
zuarbeiten ist sehr reizvoll, auch wenn 
sich durch meine berufliche Situation 
sowie der örtlichen Distanz die Anwe­
senheit im Training reduziert", freut sich 
auch er auf die Aufgabe. "Wir wollen 
jeden Spieler individuell weiterentwi­
ckeln und besonders die offensive 3­2­
1­Abwehrformation etablieren, um im 
Dachsbau attraktiven Handball zu bie­
ten."Dafür wird Langnickel zu großen 
Teilen das Trainerteam intern unterstüt­
zen und Videoanalysen, Planungen und 
taktische Strukturen absprechen, wel­
che auch digital abgestimmt werden 
können.  Für Langnickel schließt sich 
damit auch ein kleiner Kreis, denn er 
wurde zu seiner Zeit als E­Jugendlicher 
bereits von Leppert, in der D­Jugend 
unter anderem von Wolf trainiert.
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Bezirksoberliga

Vor einer großen Herausforderung steht 
das Trainerteam bereits mit Blick auf 
die Kadersituation: nach erneutem 
Kreuzbandriss und dem damit verbun­
denen Karriereende von Carlos Bauer 
und dem Abgang von Tim Spiegler nach 
Herrsching dünnt sich der Rückraum et­
was aus. Die Integration der Jugend­
spieler ist also nicht nur perspektivisch 
sinnvoll, sondern auch kurzfristig alter­
nativlos. In dieser Herausforderung 
sieht das Trainerteam jedoch auch 
Chancen einer neuen Ausrichtung mit 
der nächsten Generation "Dachse".

Auch aus Sicht der Abteilungsleitung ist 
die Besetzung ideal: "drei engagierte 
Jungs mit Weilheimer DNA, viel Sach­
verstand und Fingerspitzengefühl, bes­
ser hätten wir es nicht erwischen 
können", freut sich auch Andrea Wichtl, 
2. Abteilungsleiterin der Handballer 
über die wichtige Neubesetzung mit ei­
nem vergleichsweise jungen Trainer­
team. "Die Integration der Jugend­ 
spieler und die langfristige Weiterent­
wicklung des Teams ist den dreien sehr 
wichtig, daran sieht man schon, dass es 
super passt."

Trainingszeiten
: 

Trainer: 

(Jahnhalle)
Sylvester Wolf

Di:  20.00 - 22.00 Uhr
Tel. 0176/47336239

Do:  20.00 - 22.00 Uhr
Benjamin Leppert

Julian Langnic
kel



Die Dachsbauladys ­ Ein Rückblick 
auf ein unvergessliches Jahr
Was für ein Jahr liegt hinter uns Dachs­
bauladys! Als bunte Truppe von Spiele­
rinnen ab 35 Jahren haben wir wieder 
einmal bewiesen, dass Handball keine 
Altersgrenzen kennt und dass es nie zu 
spät ist, neue Abenteuer zu wagen.
Das absolute Highlight unserer Saison 
war zweifellos unser Beachhandball­
Turnier in Italien. Es war der Wahnsinn! 
Mit fast 30 Personen, teilweise mit un­
seren Familien im Schlepptau, machten 
wir uns auf den Weg zum windigen, je­
doch sonnigen Strand von Cavallino. 
Das Wetter meinte es gut mit uns – 

kein einziger Regen­
tropfen störte unser ita­
lienisches Handball­ 
Abenteuer. Unterge­
bracht in gemütlichen 
Bungalows und Zelten 
auf dem Campingplatz, 
erlebten wir eine per­
fekte Mischung aus 
Sport, Gemeinschaft 
und Urlaubsfeeling. Und 
das Beste: Wir haben 
sogar zwei Spiele ge­
wonnen! Für eine 
Mannschaft, in der eini­
ge von uns erst vor zwei 
Jahren zum ersten Mal 
einen Handball in der 

Hand hatten, ist das schon eine beacht­
liche Leistung.
Unser Wochenendausflug zur Hütte am 
Schliersee war ein weiterer Höhepunkt. 
Bei herrlichen Wanderungen durch die 
bayerische Berglandschaft konnten wir 
nicht nur unsere Kondition stärken, 
sondern auch den Teamgeist weiter fes­
tigen. Es ist schön zu sehen, wie aus 
einer losen Gruppe von handballbegeis­
terten Frauen echte Freundschaften 
entstanden sind.
 
Ausblick: Die Ladysleague
Für die kommende Saison haben wir 
große Pläne! Wir arbeiten an der Um­
setzung einer "Ladysleague", in der wir 
uns vorstellen, drei­ bis fünfmal im Jahr 
gegen andere Mannschaften zu messen.

Es ist wunderbar zu sehen, wie sich un­
sere Gruppe entwickelt hat. Wir freuen 
uns auf ein abwechslungsreiches 
nächstes  Jahr! Bis bald in der Halle, 
eure Dachsbau….LADYS 

Dachsbau-Ladys

nicht im Spielbetrieb

  Trainingszeiten: 

  (Ammerschule)

  Mi:  18.30 - 20.00 Uhr

  Trainer: Janina Hetschko

Andrea Kunkel

  dachsbau-ladys@handamball.de



HaZwo

Bezirksliga

Die "Zwoate" ist eine bunte Mischung 
aus erfahrenen Haudegen, jungen Wil­
den und ambitionierten A­Jugendlichen, 
die ihre ersten Schritte im Herrenbe­
reich machen. Was uns verbindet? Die 
Leidenschaft für den Handball, Team­
geist und der Spaß an der Sache.
Die vergangene Saison war geprägt von 
Höhen und Tiefen. Doch am Ende ha­
ben wir unser Saisonziel, den Klassen­ 
erhalt, erfolgreich geschafft und mit 
Platz 6 sogar die obere Tabellenhälfte 
erreicht. Für die neue Saison ist unser 
Ziel klar: Klassenerhalt und dann 
schauen was noch so geht.
Veränderungen gibt es auf der Kom­
mandobrücke: Unser langjähriger Trai­
ner Sylvester "Vetz" Wolf hat die Zügel 
weitergegeben und übernimmt künftig 
die erste Mannschaft. Vetz, danke für 
deinen unermüdlichen Einsatz, deine 
Geduld (vor allem in der Rückrunde) 

und dein Engagement über all die Jah­
re!
Für frischen Wind sorgt nun unser neu 
gebildeter Mannschaftsrat, bestehend 
aus Lucas Mehnert, Thomas Beinlich, 
Felix Letsche und Max Pröll. Gemein­
sam übernehmen sie die Verantwortung 
für Training, Spielvorbereitung und al­
les, was sonst noch anfällt. Ein echtes 
Gemeinschaftsprojekt – ganz im Stil der 
Zwoaten.

Gemma, Zwoate!!!

  Trainingsz
eiten:

  (Jahnhalle
)

  Do:  20.00 - 22.00 Uhr

  Trainer: 

  Max Pröll

  Tel. 0179/7568353



Golden Girls

nicht im Spielbetrieb

Natürlich weiß jeder in der Handballabtei­
lung, dass wir Golden Girls schon ein be­
sonderer Haufen sind. Zusammengewürfelt 
aus ehemaligen Handballerinnen, Spie­
lerfrauen oder ­müttern und Zuschaue­
rinnen sind wir seit über 20 Jahren eine 
bunte Truppe, die je nach Lust und Lau­
ne kurzweilige Ausflüge, Kegelabende, 
Radltouren und und und … unternimmt. 

So hat uns der alljährliche Herbstjahres­
ausflug 2024 nach Kipfenberg, nördlich 
von Ingolstadt geführt. Im Jurahof in Kip­
fenberg bezogen wir eine tolle Unterkunft 
und konnten von dort aus unsere vorab 
geplanten Unternehmungen starten. Nach 
der Ankunft wanderten wir durch eine 

wunderbare Natur, mit einem Abstecher 
an der Limesbuche (dort haben wir die 90 
Dezibel erreicht – ja, wir sind laut, aber 
lustig!), zur Burg Kipfenberg, vorbei am 
geografischen Mittelpunkt Bayerns und 
sind abends in Denkendorf "Zur Post" ein­
gekehrt. Für den nächsten Tag war eine 
Stadtführung in Beilngries organisiert, die 
wirklich sehr interessant war – ein tolles 
Städtchen, sehr sehenswert! Und wenn 
man in dem Viertel unterwegs ist, muss 
so eine Damengruppe natürlich auch ins 
Ingolstadt Village – klar! 

Fazit: Es war wieder super und ganz wich­
tig: Ein Termin fürs weihnachtliche Schrott­
wichteln wurde auch schon gleich wieder 
ausgemacht. Denn ein Event jagt das 
nächste bei uns.

Betreuerin: Sabine Betz

Tel. 0881/3151

die golden girls – immer 

voll dabei – diesmal 

gings nach kipfenberg!



Badger Boys

nicht im Spielbetrieb

Liebe Väter unserer aktiven Handball­
Kids und ­Jugendlichen! Wusstet Ihr, 
dass es auch ein Sportangebot für Euch 
gibt? Nein?

Dann schaut doch gerne mal Mittwoch­ 
abend in der Ammerschulturnhalle 
vorbei. 

Wir sind die "Badger Boys", eine 
Gruppe von Vätern (noch) aktiver 
Handballkids bzw. auch ehemaliger 
Handballer und haben etwas 
Nachwuchssorgen. 

Wir spielen mittwochs ganz 
ungezwungen meist Fußball, gerne aber 
auch mal Basket­ oder Volleyball. Also, 
wenn Du auch mal gerne wieder etwas 
Spaß am gemeinsamen Sport haben 
willst, melde Dich doch gerne bei uns.  
Alle bewegungshungrigen, aber nicht 

mehr total leistungsorientierten Herren 
– nicht nur Handballer – sind herzlich 
eingeladen, bei unseren Badger Boys 
mitzumachen. 

Walter und Hannes

  Trainingsz
eiten: 

  (Ammerschule)

  Mi:  20.15 - 21.45 
Uhr

  

  Trainer: 

  Hannes Schindler

  Tel. 0176/70814481

  Walter Kurzro
ck sen.

  walter.kurzro
ck@handamball.de





männliche A-Jugend

ÜBOL  (Jg. 07/08)

Männliche A­Jugend des TSV Weil­
heim – hungrig auf die neue Saison

Unsere männliche A­Jugend hat in der 
Qualifikationsrunde gezeigt, was in ihr 
steckt. Über drei Turniere hinweg spiel­
te sich das Team mit viel Einsatz, Lei­
denschaft und tollem Zusammenhalt bis 
in die entscheidende dritte Runde. Am 
Ende fehlte nur ein kleines Quäntchen 
Glück – die Tür zur Oberliga blieb 
knapp verschlossen.

Doch statt Trübsal zu blasen, richtet die 
Mannschaft den Blick nach vorne: In 
der Bezirksoberliga will sie nun Vollgas 
geben und beweisen, dass sie dort zu 
den Top­Teams gehört. Mit einer Mi­
schung aus Teamgeist, Spielfreude und 
harter Arbeit möchte die Truppe eine 
starke Saison auf die Platte bringen.

Besonders erfreulich: Einige Spieler be­
kommen zusätzlich die Möglichkeit, bei 
den Herren reinzuschnuppern. Sowohl 
die erste als auch die zweite Mann­
schaft öffnen ihre Trainings für die jun­
gen Talente.

Die Jungs sind bereit, gemeinsam Gas 
zu geben – und wir sind gespannt auf 
eine Saison voller Emotionen, Kampf­
geist und hoffentlich vieler Siege!

  Trainingszeiten:

  Mo:  18.30 - 20.00 Uhr (Huglfing)

  Mi:  19.45 - 21.15 Uhr  (Jahnhalle)

  

  Trainer: 

  Korbinian Wimmer, Tel. 0151/29622359

  Lukas Beer



weibliche B-Jugend

Auch in der Saison 2025/2026 ist die 
weibliche B­Jugend wieder eine Koope­
ration des TSV Weilheim und dem BSC 
Oberhausen. In der letzten Saison ha­
ben die Mädels die Oberliga mit dem 
hervorragenden 3. Platz abgeschlossen. 
Mit dem Wechsel von Louisa Rödig (TSV 
Ismaning, Jugendbundesliga) und Ame­
lie Mayr (Leichtathletik) müssen wir 
gleich auf zwei Leistungsträgerinnen 
verzichten. Besonders freut uns, dass 
mit Jana Castan, Marina Wichtl und Si­

na Horn junge Trainerinnen neu im 
Team sind. Sie bringen frischen Wind, 
viel Motivation und neue Ideen mit. 
Durch das neue Trainingskonzept sind 
schon beeindruckende Fortschritte bei 
einigen Spielerinnen zu sehen. Das 
Team zeigt großen Einsatz und Team­
geist. Egal ob beim Training, Spiel, 
Camp, Hüttenwochenende oder im 
Traingslager in Inzell. Hervorzuheben ist 
die starke Abwehrleistung, die es dem 
Gegner oft schwer macht, Tore zu er­
zielen. Natürlich tragen unsere Torfrau­
en Hanna und Lili (wC) auch viel dazu 
bei. Die Trainer sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung der Mannschaft und 
setzen weiterhin auf ein intensives Trai­
ning, um das Team vorwärts zu brin­
gen. Das Team freut sich auf die 
kommenden Spiele und ist entschlos­
sen, weiterhin hart zu arbeiten. Es ist 
schön zu sehen, wie die Spielerinnen 
sich entwickeln und Spaß am Handball 
haben.

  Trainingszeiten: 

  Mo:  18.15 - 19.45 Uhr (Jahnhalle)

  Do:  19.00 - 20.30 Uhr (Huglfing)

  Trainer: 

  Birgit Schuster

  birgit.schuster@handamball.de

  Vroni Salcher

  Jana Castan, Marina Wichtl

ÜBOL (Jg. 09/10)



männliche B-Jugend

Oberliga  (Jg. 09/10)

Nach einer ausgeglichenen Saison 
konnten wir im vergangenen Jahr mit 
einem soliden 6. Platz abschließen. 
Auch unsere mB2 erkämpfte sich – 
dank der tatkräftigen Unterstützung 
zahlreicher C­Jugendspieler – ebenfalls 
den 6. Rang. Beide Teams haben in die­
ser Zeit wertvolle Erfahrungen gesam­
melt, sich spielerisch wie auch 
charakterlich weiterentwickelt und sind 
als Einheit gewachsen.
Mit einer Mischung aus Vorfreude, Ent­
schlossenheit und einer gehörigen Por­
tion Selbstvertrauen startet unsere 
männliche B­Jugend nun in die neue 
Saison der Oberliga Bayern Süd. Die 
souverän gemeisterte Qualifikation, in 
der in zwölf Spielen nur eine Niederlage 
zu verzeichnen war, hat nicht nur be­
wiesen, dass wir spielerisch und tak­
tisch auf höchstem Niveau mithalten 
können. Auch der Teamgeist konnte 
deutlich gestärkt werden, was uns ins­
besondere in der Qualifikation, für die 

rund 1000 km durch Bayern gefahren 
werden musste, ausgezeichnet hat.
Jeder Einzelne brennt darauf, sich mit 
den besten Teams der Liga zu messen. 
Dabei wissen wir, dass es in dieser Sai­
son kein einfaches Spiel geben wird – 
und genau das reizt uns.
Unser Ziel ist klar: Wir wollen um den 
Titel mitspielen. Wir wollen nicht nur 
dabei sein, sondern am Ende ganz oben 
stehen. Die Jungs sind hochmotiviert, 
hungrig auf Siege und bereit, alles zu 
geben. Diese Saison soll unsere Saison 
werden – mit Leidenschaft, Kampfgeist 
und unvergesslichen Momenten.

  Trainingszeiten (Jahnhalle):

  Mi:  18.00 - 19.45 Uhr

  Do:  18.15 - 20.00 Uhr

  

  Trainer: 

  Tim Spiegler

  Tel. 0151/70882101



weibliche C-Jugend

Bei den C­Mädels spielen die motivier­
ten Spielerinnen der Jahrgänge 2011 
und 2012, ergänzt durch die starken 
2013er Mädels der D­Jugend, mit voller 
Leidenschaft für den Handball und ei­
nem großartigen Teamgeist.
In der Qualifikationsrunde haben wir 
unser Ziel mit Bravour erreicht und uns 
einen Platz in der Bezirksoberliga gesi­
chert. Das haben wir mit vollem Einsatz 
und Teamwork geschafft. Unsere Ge­
heimwaffe? Jedes Spiel so zu spielen, 
als wäre es das letzte!

Wir sind breit aufgestellt, mit einer su­
per Torhüterin, die uns den Rücken frei­
hält. Das Trainerteam, bestehend aus 
Birgit, Anna und Maxi, ist stolz auf die 
Fortschritte der Mädels und blickt mit 
Vorfreude auf die kommende Saison.
Unser Ziel ist es, in jedem Training ein 
kleines Stück besser zu werden und 
diese Fortschritte auf dem Spielfeld zu 
zeigen. Mit dem "Motto des Trainings" 
haben wir die richtige Einstellung, um 
das Beste aus jeder Einheit mitzuneh­
men.
Wenn du Lust hast, Teil dieser tollen 
Mannschaft zu werden und bereit bist, 
dich voll einzubringen, schau einfach 
beim Training vorbei. Wir freuen uns 
auf dich!
Wir sind bereit für eine actionreiche 
Saison, die uns jede Menge Freude – 
sowohl auf als auch neben dem Spiel­
feld – bereiten wird!

  Trainingszeiten: 

  (Jahnhalle)

  Mo:  16.30 - 18.15 Uhr 

  Mi:  18.15 - 19.45 Uhr 

  Trainer: 

  Birgit Spreitzer

  Birgit.Spreitzer@handamball.de

ÜBL  (Jg. 11/12)



männliche C-Jugend

ÜBOL  (Jg. 11/12)

Nach einer packenden Saison mit einem 
wahnsinnig spannenden Finish in Form 
des Meisterschaftsspiel vor heimischen 
Publikum, beendeten die Jungs der C­
Jugend die Saison als Spitzenreiter. 
Dieser Erfolg wurde ausgiebig gefeiert 
und die Gelegenheit für Dankessagun­
gen und Abschiede genutzt. Der "Meis­
tertrainer Vetz", der nun unser 
Abteilungsleiter ist, hat die Mannschaft 
vertrauensvoll an das neue Trainer­
team, bestehend aus Lukas Schwende­
le, Leonie Spreitzer und Christian 
Widder gegeben. Doch nicht nur bei 
den Trainern gab es Veränderungen, 
sondern auch bei den Spielern. Wäh­
rend der ältere Jahrgang ganz natürlich 
in die B­Jugend wechselt, werden wir 
nächste Saison auch Vinci vermissen, 
der zu den Füchsen Berlin gehen wird 
und Emil, der ab der kommenden Sai­
son bei Ottobeuren spielen wird. Dabei 
wünscht ihnen die ganze Mannschaft 
viel Erfolg!!! 

Die Qualifikationsturniere liefen auch 
wegen ungünstig gelegenen Terminen 
nicht so wie erwünscht und trotz ver­
bissenem Willen und Teamgeist reichte 
es schlussendlich nur für die Bezirksli­
ga. Doch der Frust darüber war spätes­
tens nach dem ersten Tag des 
Hüttenwochenendes, bei dem alles rund 
um Teamgeist und Spaß ging, verges­
sen. Viel mehr werden die Jungs ab 
September angreifen und ihr Bestes bei 
ihren Spielen geben. Also kommt vor­
bei, wenn die C­Jugend daheim im 
Dachsbau spielt, es wird sich lohnen!

Trainingszeiten (Jahnhalle):

Mo:  18.15 - 20.00 Uhr

Do:  17.30 - 19.00 Uhr

  

Trainer: 

Lukas Schwendele, Tel. 0176/63445777

Leonie Spreitzer

Christian Widder



weibliche D-Jugend

Da es in der letzten Saison keine Mäd­
chen des älteren Jahrgangs gab, startet 
die weibliche D­Jugend mit der gleichen 
Besetzung in die neue Saison. Neben 
den Mädchen des älteren Jahrgangs 
konnten auch die 2013er, die letztes 
Jahr noch aus der E­Jugend ausgehol­
fen haben, schon fleißig Spielerfahrung 
sammeln. Dieses Können wurde bereits 
bei den beiden Turnieren der Sommer­
runde unter Beweis gestellt. Für das 
erste Turnier ging es nach Gilching, wo 

nach drei herausragenden Siegen der 
souveräne erste Platz erreicht wurde. 
Auch beim zweiten Turnier in Schongau 
wurden die Mädchen ungeschlagen Ta­
bellenführer. Wir qualifizierten uns da­
mit für die Hinrunde der Bezirksliga. 
Unser Ziel ist es, das handballerische 
Verständnis und die Technik weiter zu 
verbessern, um in der Bezirksliga oben 
mitzuspielen und den Aufstieg in die 
BOL zu schaffen. Außerdem werden wir 
im Herbst bei der bayernweiten Mini­
WM des BHVs teilnehmen.
 
Auch außerhalb des Spielfelds war viel 
geboten. So nahmen wir an einem Hüt­
tenwochenende im Allgäu teil, wo ver­
schiedene Spiele und Teambuilding auf 
dem Programm standen. 

Wir freuen uns immer über Neuzugän­
ge. Mädchen der Jahrgänge 2013 und 
2014 sind herzlich eingeladen, bei un­
serem Training vorbeizuschauen.

  Trainingszeiten (Jahnhalle):

  Mo:  16.30 - 18.15 Uhr 

  Mi:  18.00 - 19.30 Uhr 

  Trainer: 

  Elisabeth Zwiekopf, Tel. 0175/1033396

  Anna Spiegler

  Amelie Spreitzer

  Kirsten Ponschab

ÜBOL  (Jg. 13/14)



männliche D-Jugend

Bezirksliga/-klasse (Jg. 13/14)

zum jüngeren Jahrgang gehören, wäre 
das Erreichen der BOL zur Rückrunde 
natürlich ein großer Erfolg, ein Mittel­
feldplatz ist das primäre Ziel. Die D2 
wird in der Bezirksklasse an den Start 
gehen. Auch hier sind die Fahrtwege 
nicht gerade kurz. So wird man nach 
Germering, Buchloe, Gilching oder 
Pullach reisen. Bei der D2 steht weniger 
der Tabellenplatz im Fokus, sondern 
mehr, den Spielern Spielpraxis zu ge­
ben, zu lernen auf dem Spielfeld Ver­
antwortung zu übernehmen, nicht 
zuletzt soll die D2 aber auch als 
Sprungbrett in die D1 dienen.

  Trainingszeiten (Ja
hnhalle):

  Mi:  15.00 - 16.30 Uhr

  Do: 16.30 - 18.00 Uhr

  Trainer: 

  Luca Kessel

  Tel. 0151/61243137

Die D­Jugend stand dieses Jahr erneut 
vor einem Umbruch. 10 Spieler wech­
selten altersbedingt in die C­Jugend. 
Dem stehen 17 Zugänge aus der E­Ju­
gend gegenüber. Zusätzlich kamen auch 
einige neue Spieler dazu, sodass der 
Kader knapp 25 Spieler umfasst. Ent­
sprechend wird man in der neuen Sai­
son auch mit zwei Teams an den Start 
gehen.
Aufgrund des großen Kaders lag der Fo­
kus auch auf dem Teambuilding. Hierfür 
wurden das Hüttenwochenende in Mag­ 
netsried, das Handballcamp in Weilheim 
und das Wochenende in Inzell genutzt.
Die D1 hat es in der Sommerrunde ge­
schafft sich für die Bezirksliga zu quali­
fizieren. Wir werden hier in der 
spielstark einzuschätzenden Weststaffel 
an den Start gehen, wo mit Kempten, 
Waltenhofen, Fürstenfeldbruck, Lands­
berg, Ottobeuren und Gilching einige 
dicke Bretter zu bohren sind. Aufgrund 
der starken Konkurrenz und der Tatsa­
che, dass viele Spieler diese Saison 





E-Jugend

Jahrgang 2015/2016

Bärenstark und mit viel Vorfreude geht 
die E­Jugend in die kommende Saison. 
Grund dazu ist ihre starke Leistung in 
der Sommerrunde mit der sie alle be­
geistern konnten. Schon während die­
sen “Vorbereitungs”­Turnieren zeigten 
die Kids, wie gut sie als Team agieren 
und Handball spielen können.
Nachdem die Älteren im März/April ge­
bührend verabschiedet wurden und die 
Mannschaften die letzte Saison nahezu 
ungeschlagen beendet haben, war es 
für die Kinder in der neuen Zusammen­
setzung cool zu sehen, dass sie so auch 
schnell zusammenfinden konnten und 
in der Runde performt haben. 
Auch bei dem jährlichen heimischen 
Handballcamp war die E­Jugend vertre­
ten und wurde mit Gästen vom BSC 
Oberhausen verstärkt. Am Freitag be­
stritten sie zusammen mit den Mädels 
der D­Jugend einen großen Stations­
lauf, bei dem sie auf Geschicklichkeit, 
Kreativität und Schnelligkeit getestet 
wurden. Am nächsten Tag, nach einem 

Highscore­Knacken mit den Großen und 
einem lecker Mittagessen gab es noch 
ein Mannschaftstraining. Der ständige 
Regen konnte den Kindern das Lachen 
nicht aus den Gesichtern zaubern und 
mit guter Laune gab’s Burger zum 
Abendessen. Nach einer Werwolfrunde 
sind alle erschöpft und zufrieden ins 
Bett gefallen.
Wer jetzt Lust bekommen hat, diesen 
Spaß selbst zu erleben, ist herzlich ein­
geladen, einfach mal in der Halle beim 
Training vorbeizuschauen. 

 Trainingsze
iten (Jahnha

lle):

 Mo:  16.30 - 18.15 Uhr

 Fr:  15.00 - 16.30 Uhr

 

 Trainer: 

 Leonie Spreitzer

 Tel. 0176/84686011

 Maxi Daniker, Mona Feierab
end, 

 Samuel Hagenau
er, Carlotta Rödig





Minis

Jahrgang 2017/2018

Unsere Minis­Handballgruppe ist jede 
Woche mit viel Freude und Begeiste­
rung beim Training dabei. Dabei steht 
nicht nur das Erlernen von Grundtech­
niken im Vordergrund, sondern vor al­
lem der Spaß an der Bewegung und am 
Miteinander. Besonders beliebt sind 
Spiele wie Merkball oder Quietschi, bei 
denen alle Kinder voller Einsatz und mit 
viel Lachen dabei sind. So kommt jeder 
auf seine Kosten – egal, ob Anfänger 
oder schon ein bisschen erfahrener.

Eine große Unterstützung sind unsere  
Co­Trainer aus dem Jugendbereich. Sie 
bringen frische Ideen mit, leiten kleine 
Gruppen an und sind für die Minis tolle 
Vorbilder. 

Neben dem wöchentlichen Training 
nehmen die Minis regelmäßig an Tur­
nieren teil. Dort können sie ihr Können 
zeigen, erste Spielerfahrungen sam­

meln und Teamgeist entwickeln. Jedes 
Turnier ist ein Highlight, bei dem die 
Kinder mit strahlenden Gesichtern und 
viel Stolz vom Spielfeld gehen.

Alles in allem sind die Minis ein lebendi­
ges, fröhliches Team, das mit Spaß, Be­
wegung und Gemeinschaft den 
Grundstein für die Begeisterung am 
Handballsport legt.

Trainingszei
ten: 

(Ammerschule)

Do:  16.00 - 17.15 Uhr (Anfänger)

Do:  17.15 - 1
8.30 Uhr (Fortgesc

hritten)

 

Trainer: 

Michael Holz

michael.holz@
handamball.de

Jessi Möller

Tel. 0173/3937852



Mini-Minis

Jahrgang 2019/2020

Wir freuen uns, dass einige Kinder 
altersbedingt in die nächsthöhere 
Gruppe gewechselt haben und natürlich 
auch viele neue Gesichter zu uns 
gekommen sind. 

Es ist jede Stunde ordentlich was los! 
Die Gruppe trainiert einmal wöchentlich 
mit viel Energie, Neugier und einer 
ordentlichen Portion Spaß. Insgesamt 
nehmen regelmäßig rund 15 Kinder am 
Training teil – einige ja davon schon mit 
Erfahrung aus der Spielgruppe.

Unser Stolz sind die vielen Co­Trainer/
innen, die uns aus der D­ und C­Jugend 
unterstützen. Sie helfen beim Auf­/
Abbau und Betreuung der Stationen, 
zeigen Übungen vor und sind für 
manche der Kinder schon Vorbilder.

Wir erwarten wieder viele neue 
Gesichter, die wir mit Spaß, Bewegung 
und Teamgeist für den Handball 
begeistern möchten. 

 Trainingszeiten: 

 (Ammerschule)

 Mo:  16.00 - 17.00 Uhr

 Trainerin: Co-Trainer: 

 Andrea Wichtl Raphael Marten, Jakob Fuchs, Anton Drost, 

 Tel. 0881/69926 Theresa Widder, Vincent Schubert, 

Niklas Schilke, Samuel Drews



Spielgruppe

Jahrgang 2021 und jünger

In den vergangenen Jahren konnten wir 
immer viele neue kleine Handballer/in­
nen im Alter von 4 Jahren und jünger in 
unserer Spielgruppe begrüßen. 

Der Fokus liegt nicht auf dem Handball, 
sondern auf spielerische Art erste 
Grundlagen zu schaffen. Das sind erste 
soziale Kontakte in der Gruppe, Freude 
an Bewegung, Übungen für Koordinati­
on und Gleichgewicht. 
Jede Stunde bieten wir den Kleinsten 
die Möglichkeit, sich mit viel Freude zu 
bewegen, erste Ball­ und Gruppener­
fahrungen zu sammeln.
Unsere jungen Co­Trainer/innen sind 
mit vollem Engangement dabei und un­
terstützen die Kinder. Manchmal dürfen 
oder müssen auch die Eltern helfend 
einspringen.

Wir hoffen, dass noch viele Kinder den 
Weg zu uns finden und freuen uns, 
wenn die Kinder mit viel Mut, Energie 
und guter Laune bei uns sind.

Die angegebene Hallenzeit gilt nur bis 
zu den Herbstferien. Für den anschlie­
ßenden Zeitraum steht bisher keine 
Hallenzeit zur Verfügung.

Co-Trainer: 

Johanna Bauer, Vincent Schubert, Marlene Hetschko, Sarah Gallinger, 

Franziska Bauer, Ludwig Hösl, Simon Bauer 

 Trainingszeiten: 

 (Ammerschule)

 Di:  16.00 - 17.00 Uhr

 Trainerin: 

 Andrea Wichtl

 Tel. 0881/69926



  Zentrale Email­Adresse der Handballabteilung  weilheim@handamball.de

  Wolf Sylvester (Abteilungsleiter)  weilheim@handamball.de

  Spreitzer Leonie (Jugendleiterin)  jugend@handamball.de

  Osthöver Ulrich (Schriftführer)  ulrich.osthoever@handamball.de

  Kollmuß Milan  schiedsrichter@handamball.de

  Wimmer Carola (Sponsoring)  sponsoring@handamball.de

  Zentrale Email­Adresse des Fördervereins  foerderverein@handamball.de

  Wichtige Email­Adressen:

www.handamball.de/shop/

zum dank an unsere sponsoren appellieren wir an alle handballer, deren freunde und familien:

kauft bevorzugt bei unseren werbepartnern!






